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gsprojektes „isekim“ analysiert. Das Projekt „Inklusive Schule
munikation in der Migrationsgesellschaft“ (isekim)

Ein besonderer Dank gilt Yasemin Karakaşoğlu und Dita Vogel für die Unterstützung und die hilfrei-

https://blogs.uni-bremen.de/isekim/
https://blogs.uni-bremen.de/isekim/


–

lick geraten, sodass mittlerweile „ein partnerschaftliches Verhältnis zwischen El-

miteinander auf Augenhöhe agieren“ (Adamczyk, 2021, S. 201). Inwiefern dies ange-



nden sind (Karakaşoğlu & Vogel, 2024). Entsprechende Problematiken arbeiten 

erspektive von gleichberechtigter Teilhabe aller sowie „einer Schule der 

soziale, kulturelle und sprachliche Heterogenität der Schülerschaft ausrichtet“ (KMK, 

Kommunikation die Heterogenität der Gruppe „Eltern“ in Bezug 



xes „Sprache“ ist vor allem die nach wie vor festzustellende monolinguale Orientierung 

fordert dementsprechend „klare Standards für die Sprachmittlung und tragfähige Kon-
e für die Umsetzung” (S. 161). Hier stellt sich für die Analyse von Schulwebsites die 



 

rakaşoğlu & Vogel, 2024, S. 129), kann im 

–

tern mit Migrationsgeschichte werden oftmals als eine „besondere” Elterngruppe adres-

ihrer Analyse der diskursiven Verhandlung von „Eltern mit Migrationsgeschichte” 

„Bei den rekonstruierten Veränderungen der Eltern

ert werden.” (S.38)

Verstärkt wird diese defizitorientierte Perspektive unter anderem, „wenn der familiäre 
‚Sozialstatus’ mittelbar oder unmittelbar mit dem ‚Migrationshintergrund’ verknüpft 

Darstellung in Karakaşoğlu & Vogel, 2024, S. 131).



wird”, sodass der Migrationshintergrund häufig mit einem niedrigen Sozialstatus assozi-

Eltern mit Migrationsgeschichte „in erster Linie als unterstützungsbedürftige Klient*in-
nen und kollaborative Akteur*innen“ adressiert werden (Karakaşoğlu & Vogel, 2024, S

–

Zusammenhang fordert Kollender (2020), dass sich der Fokus von „kompensatorischen 
und Informationsmaßnahmen für [einzelne Elterngruppen]“ 

spielsweise die Implementierung eines Diskriminierungsmanagements, also „die Auf-

kriminierungsfall eingeleitet werden“ oder auch „eine diesbezügliche Kooperation der 
Schulen mit Expert_innen aus ›Migrant_innenorganisationen‹“ (Kollender, 2020, S. 



e und empirische Studien, „die digitale Methoden einsetz[en] und in jüngster Zeit 
Schulwebsites als Daten zu berücksichtigen beginn[en]“ (Szakács

als Texte „gelesen“ werden können, die eine Reihe sozialer und kultureller Bedeutungen 



bildanalytische Methoden näher analysiert. Da Websites veränderbare und „dynamische” 



der Europäischen Schule Karlsruhe gibt es außerdem ein „Who’s Who?“ (vgl. Abbil-



nasium Görlitz verlinkt auf seiner Website über einen Button „Krankmeldung“ auf der 

https://www.anne-augustum.de/de/Krankmeldung.html


zeitcharakter (z.B. Konzerte, Aufführungen, Basare…) und zum anderen Informations-
veranstaltungen (z.B. Infoabende, Inforundgang…).Die Schulen, die auf ihren Websites 



dar. Hier ist unter dem Namen „Elternberatung“ eine ganze Seite den an Eltern gerichte-

die Sprachen, die diese Personen sprechen, angegeben sind: „Eltern für Eltern“

Zu dem Themenblock „Ansprechpartner*innen und Kontaktmöglichkeiten“ können vor 

https://blogs.uni-bremen.de/isekim/2024/08/01/blogbeitrag-nr-13-elterncafe-von-eltern-fuer-eltern-nur-fuer-bestimmte-gruppen/


Kommunikation im Themenfeld „Ansprechpartner*innen und 
Kontaktmöglichkeiten“ auf, dass keine

„Concern Protocol“

–

https://www.retsd.mb.ca/pm/_ci/p/16944
https://blogs.uni-bremen.de/isekim/2023/11/17/blogbeitrag-nr-5-mehr-soforthilfe-bei-rassismus-erfahrungen/
https://blogs.uni-bremen.de/isekim/2023/11/17/blogbeitrag-nr-5-mehr-soforthilfe-bei-rassismus-erfahrungen/
https://307.joomla.schule.bremen.de/images/2023_24/Sarah_Theermann__DIV_homepage_30_Jan_24.pdf
https://307.joomla.schule.bremen.de/images/2023_24/Sarah_Theermann__DIV_homepage_30_Jan_24.pdf


setzen. Stattdessen könnten Schulwebsites beispielsweise mit einer kurzen „Anleitung“ 

fertigt. Außerdem könnten Schulwebsites möglicherweise ein digitaler „Ablageort“ für 

https://blogs.uni-bremen.de/isekim/2023/11/03/blogbeitrag-nr-4-website-in-viele-sprachen-uebersetzen-eine-einfache-und-kostenlose-loesung/


steht beispielsweise der Begriff „Schulpflegschaft“ in Nordrhein

ihnen zu tun haben könnte. Wenn Begriffe wie „Schulpflegschaft“ in Klammern oder mit 

https://www.anne-augustum.de/de/
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•



•

•



site diesbezüglich ein ganz eigenes „Konzept zur Partizipation der Eltern“, welches neben 



–

–

samtschule ist insbesondere das Angebot der „Eltern für Eltern Beratung“ hervorzuhe-

Eltern ebenfalls als „wichtige Ressource 
unserer Schule“ und als „enorme Unterstützung, aber auch als ein wesentliches Korrek-



tiv“ hervorgehoben. Gerade die Korrektivfunktion bestätigen weitere Schulen, die beto-



bewusst sind und Ansprachen und Angebote explizit auf „ihre Eltern“ ausrichten –



•

•

•

•
•

•

•
•

•

https://blogs.uni-bremen.de/isekim/impulse-2-2/


ü ä

Kontinuitäten und Neuverhandlungen der Bilder von ‚Eltern mit Migrationshinter-
grund’ im politischen Diskurs der BRD. Schulischer Wandel durch Elternbeteiligung?. 

–

–

–

https://doi.org/10.3224/zdfm.v4i1-2.03
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Wie viele Ergebnisse ergibt eine Suche mit der Suchfunktion für den Begriff “Eltern?”


